
Protokol1 

Über die nichtöffentliche Sitzung des Landtage9 vom 11.12.1934 

BC. gInn vormittggs lo Uhr, 
Abwesend Dr. W. Beck 
ReEieruizgsvertreter Dr. Hoop 

ee"riftfüh-rer 
Gassner 

Das Ptotokoll der letzten Sitzung wird vorlesen und genehmigt. 

l. Krisensteuer. 
8e 

. Cr_ef; Ich habe aufgrund des Landtag beschlunü es die Sache ncch- 

Mals durchgeroohnet. Besser verstanden würde es iu Volke, wern bei 

den Beamten ein Abbau und bei den Freierwerbenden die Krisensteuer 

eingefphrt 
w; iirde. Ich habe wieder ein Schema ausgearbeitet für diese 

Ldeung, 
Ich habe ein Existenzminimum von Pr. 2ooo vorgesehen. Es würde 

ein prozentualer Abbau bei deti Beamten vorgenorarnen und die Krisen 

2teuer hatten sie überdies zu zahlen. Eine Trennung würde ich vorschla- 

Qen_. Bedr grössten feil der beamten ist ee eine Loher_sstell-ung. 

Urüýrt: 
Nach dem Vorhang iron letzten Sonntag würde ich glauben, 

man müsste viel mehr behmen den beamten. I? euPteäuhlich die Verwandten 

lon Beamten und Angestellten sympathisieren stark mit dem Heirns, tdienst. 

Dieee 
haben Zettel angeschlagen und anschla"en la°scn. Bei den niedri- 

? en Beamten würde ich keinen Abbau r-1aohen, aber mehr als Fr. Sooo v, iir- 

de ic, h keinem geben mit Ausnahme des Regierungschefs und des tandrich- 

tere. Die Arbeiter mässen mit Fr. looo auch leben und dann kann man mit 

Fra3ooo 
und 500o auch leben. Wenn die eigenen Söhne von den Lehrern 

die Zettel anschlagen und die nächsten Verwandten der Beamten! mithel-- 

fen, dann muss man annehmen, dass sie zuviel r. ben.. Die sagen es ja sel- 

ber, 
G2 sie zuviel 12-i'her. Di. $ ist mein Grundsatz. 

ýäC 
e1; Schigt einen Abbau bei den Taggeldern und den KilorneterPel- 

dern der Abgeordneten und hei den Kommissionen vor uni zwar vom Tag- 

einen Abbau von 2o%. 

Vý° 1L Es vermag sich kein Bruder für den anderen und kein Vater für 

den Sohn. Abbau ruft heute das ganze Land und Leute aus allen Parteien. 

ýi2ch Bernhard : Ich war auch immer dieser 1-'ainiing. Bi -her hat man mir 

nicht zugegcben. Der Arbeiter hat kein Verdienst, d&e Taglöhne sind 

. einer geworden, die Bauernsame geht schlecht. TJisn kann es diesen Lou-. 

ten 
nicht verübeln. E$ ist eine prasse Krisis und da sollen sie bei- 
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trkgen und helfen eine Befriedigung zu schaffen. 

Primat Es wäre besser gewesen, man hätte das letzte Jahr schon abgebau 

MJe 
oChef:? Tran ist sich grundsätzlich einig, daes die Beamten ein Opfer ; 

bring$n müssen, Es Prägt sich petzt nur, wie man den Abbau vornimmt. 

J'r sollten zu Zahlen kommen. 

ljarxer- Ich eirde mit dem Abbau beginnen und zuerst bei uns selber. 

8BrU t: Das Kilometergeld wurde ich ganz fallen lassen. 

Peäeident: lch hübe euch daran gedscht, das Kilometergeld herabzusetzen. 

Dass mann die Arbeit ehrenamtlich machen soll, dagegen wehre ich mich 

wegen der folgenden Koneequenzen. E3 ko. amt dann so, dass nur mehr einige 

in den Landtag kommen, das ist sicher. 

De elt: Ich würde eine 25%ige Kürzung vorschlagen. 

Büc chel: Man kann das Kilometergeld auf 20 Rp. heruntersetzen und das q 

Taggeld auf Fr. 5. Wenn caen schon sparen will und muss, dann ist das 

billig. 

Der `'andtag beschliesst sodann einstimmig, dic Taggelder für den 

sndtag und die Kommissionen um 2o% und das Kilometergeld auf üo ; ýp. 

2u kürzen. 

Risch Bernahard: Bei den Beamten muss man sie positionsweise durch- 

nehmen. 

Reg-Chef: Da bin ich ganz dagegen. iVir haben doch (lie Auffassung gehabt 

eeinerzeit, dwee sie diese t ehalte verdienen und Jetzt bin ich der Mei-- 

daüs 
nut1ý cnan das aufrecht hwlt. Es kann nur ein prozentuel.. ler 

bbau vorgenommen werden. 

losch Bernh.: Sind wir ganz giýherpda:, s wir friiher das Richtige getrof" 

fen haben. 

. ChQf= Wenn wir jetzt anfangendem einen aoviel unü dein anderen 

Soviel abzuüauen, farn ecitsut 

gelt: Ueber 500o würde ic, h 

es eben parteiisch aus. 

mit lojll gehencSeden extra behandeln, das 

ist eine heickle Sache. Wenn sich ciie zeiten noch verschli".; iaern. wird 

man n_oc; h tanz anders vor? ehen müssen. 

B'Uchel: MMMen r_üeete dann aber noch erw . gen, ob nicht der Fürst die Re- li 

gieru_nCeehefwohnung geschenkt hat. 

2epeit : Der Regi erungeohef hat mit Fr. 8ooo nicht zuviel. 

Reg, Chef : Ich bringe das Opfer wie andere. Wir heben ir der Regierung 

ftmkAm lilt 
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4m meisten Gelegenheit, zu sehen, te die Not gross ist und es wird 

niemand eagen k%3nnen, dass wir uns je gegen einen Abbau gewehrt haben. 

hte B'äý el; Ob es mit Fr. NSoo noch einen Abbau leiden mag, das m' - 

ich in die Diskussion stelien. Ob man der Polizei noch abbauen kann, 

dee bezweifle ich. Ee ist auch vielhaft die Meinung, es seien zuviel 

Polizisten 
und ich würde die Verantwortung bei der heutigen ''eit 

nicht übernehmen, wenn es weniger w , ren. Bei den Polizisten ist ein 

Abbau 
nicht gerechtfertigt. 

brunh,., 
Art: Sei den Gehältern über Fr. 3000 würde ioh anlangen abzu- 

bauen, darunter aber ginge ich nicht. 
Büchel; Ich mischte auch den Antr*rg stellen, jedem Beamten und Angestell- 

ten zu verbieten, einer solchen Partei, einer solchen Siehechaft anzu- 

Rehören. Wer. n ma. n -! nem darauf konuit, würde ich ihn zur kefr1Pn5chaft 

Ziehen. 

Reimte entla sen. Elkkueh: Ich würde solche 
Ag inent: Ich bin der AnsichteLýes von den Beamten keiner dabei ist, 

22hel 
: Ich glaube daa auch, aver ee gznü doch noch ^ýýr Verd: '., %t^tige 

vcrhancien 
und die mü tdýr mir c)rklaren, dý-0 cie der Sache ferne +1F'en_ 

S` 
lugen l: '; ein Mitrracben eineP Beamten ? n't r01 ''., 'r reut : '' 

n-cht 14f tgri am 1? 2. ^. t? 8 0 

ýz Ferdi ich vermute niir, d-os dAr Bericht in der N.?.?. von einem 

$earnten 
gemacht worden ist. E2 dür to dies �o,, Buchs au; s geechehen 

Beine 

Pr eident: Was den Abbau bbctriltt, eo glaube ich, rieine Meinung nicht 

isü Ge1. d hrinPAn wurde, i°t U 
., i 

i'? i eF? nP1 'lAr für eh zu 9ý? fiPp maß. P, n. @ 

alle und gerecht ware es, wenn die, welcche gleichviel verdiernen, auch 

elet. chviel bezahlen. Bei der Polizei muse man von einem Abbau abstehen 

Die individuelle Behandlung eines jedan einzelnen ward d35 gerechteste 

Aber 
es iat i. imerhin eine heickl. e Sache. 

Pr` 
e lt : Ich würde den Vo_:, schlag vorm Präsidenten vorziehen und 

Jeden separat behandeln. Man muss die Sti: _ime des Volkes be r,: icksichtigen 

und dann glaube ich, kornmt eher das Richtige heraus. 

klIehe 1! Ich möchte noch nicht einen definitiven Beechluns 
,c 

fasest 

Wiseer_, en dem nicht rneh " zu rottein ist. M¬in könnte ein Schema auf- 

stellen und dann schn. uen, wie es gleh auswirkt. 

4üQ3hel_ Ic; h habe fietl Antrag- Ceetellt, da, ss man dolt Beamten und Ange- 

stellten zur Pflicht macht, sich von ý eser Vereine rurýg loaztt-- 1zS wV 
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trennen-Dass 
Beamte mit dieser Siebschaft sympathisier. en, das finde 

ich nicht für recht 

eident; Entweder ist die Handlungsweise etrafbar, da in muse ms 

an der Wurzel anfassen, oder aber, rnan fändet sie nicht ungehOrig, dann 

aber ist einem jeden verfassungsrenhtlicl die 13olitische Freiheit 

garantierte 

RgRgChef': 
Wir haben deb Beamten so etwas nahe ýelegt, aber gerade 

'verbieten, 
wird sich im Verwaltungszweige nicht r«achen lassen. Wir ha- 

ben 
ein Vercrdnung vorgeseher., die die Anzeigepflicht von Versamm- 

lUlgen 
vorsieht und Strafen vorschreibt, soferne eich derselben nach- 

gelebt wird9WWonr_ sie noch einreal kommen, werden sie etwas erleben. 

See hehaupten, titermorgen kcmrien sie wieder und werfen uns dann hinaus. 

Fur 
so dumm Solen sie uns nicht anechauen, dass wir nur zusehen. 

die 
geharnie;. hte Resolution vom Sonntag ist auch stark verwLeeert 

w0rd. en. Der Inhalt ist abgeschwEicht worden. 
Bucýl:. 

In meinen Augen ist das ein Sehwindel, das Fiesen Leuten gleich 

siebte 

Rich Ferdi : Wenn man sehen EinsparunPen rna%hen musg, da. 7n soll man 

21e Stipendien zurücksetzen. Wenn man so weiss, Wie vor kürzester `eit 

Solche Advokaten noch Stipen dien bezogen haben, solohe Halunker, dann 

kommt 
einem der Godanlýen, dass men diese Beträge wieder zurüekverlan_ 

hon 8o11te. Im gleichen Jahr noch fallen sie über die Regierung daher 

Pocleh wäre noch Platz in St. Jakob. 

e . Chef: Das ganze Bee sind die ieitnngeLrtikel U 1d The hinnen wir 

nj-eht 
verhindern. Ieh habe um letzten Sonntag Mühe gehabt, am Telephon 

Zu antworten auf all die Ahfragen. Aus verschiedonen 'emeinden wurde 

angefrupt. 
ob man kommen solle, Ich habe gesagt, eie sollen ruhig daheim 

b"eihen, 
Von dor Sparkas e, der Bank und der Steuerverwaltung ist nach- 

'ucklichst darauf hingewiesen iorden, Wie sehadldch solche Sachen sind. 
Pine 

solche nandlungsweise ist unverentwortläch. Die 1iremden haben 

eich ganz entsetzt und konnten es nicht verstehen, dass intellegente 

deute 
sich zu so etwas hergeben können. 

NQý o`P t_ Wenn fi_ir solche Anführer unten Platz gemacht würde. 

Mittagspause. 

Forstsetzung um 2 Uhr, 

I 
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Chef: Die beiden Resolutionen sind inhaltlich: nicht gleich. 
Ich habe ihnen nunmehr geschriehen, eie möchten mir sagen, welche 

gelte, Sie haben dann jedenfalls eingefieher_, uass die ganze Geschichte 

ihnen 
nicht besonüers gübstig angerechnet wird und dies selbst im 

eigenen Lager. Gleich hat die N. Z. °. einen grossen Schmaus veröfient- 

lieht. Es war dies eine unverantwortliche Handlungsweise seitens des 

Korrespondenten, 
Es yrägt sich, was man in Zukunft zu tun gedenkt, 

Das Sch dli. chste ist, dass solche Lügenmet-Jungen ins Ausland getragen 

werden, die das Ausland beunruhigen. Wir können jedoch nur vermuten, 

wer dorthin schreibt, hber wir können es nicht beweisen. Nachdem wir 

diesem 
nicht stoppen können, so müssen wir die Wurzel des Uebels fae- 

8en und mit den Demonstrationen vorsichtig sein. Der Landtag soll der 

Regierung die Ermächtigung bezw, die Zustimmung g geben, eine Verord- 

nung herauszugebengMi die für alle Versammlungen unter freiem Him- 

Mel die Bewilligung der Regierung vorechreibt. Dann haben wir es in 

der Rand. Wor das Verbiüt übertritt �wer als Urheber, Anstifter otz. 

beteiligt 
ist, hsd'tet solidafisch für die Straffol`en. Der jenige der 

Geld hat, muse bezahlen. Ieh habe auch noch daran gedacht9ob man 

nicht alle solidarisch haftbar machen sollte für Schäden, d ie" hei 

Demonstrationen 
entstehen. 

B`tliner" Ict das nicht i:: r Ermi. chtigungsgesetz enthalten. 

RE 
. "Crei': Doch, man könnte es machen, Aber es ist eine einschneidende 

'assnahme 
und wir möchten vom Landtage Richtlinien wie wir vorgehen 

5011 er, 
Risch Ferdi: Der Landtag sollte so etwas fordern von der Regierung, 

Ich möchte den Antrag stellen, üass ean Prof. Sohädier verhört, was 

er am Sonntag in Buchs getan hat. Vermutlirh ist es der, der dieses 

I'rivattelegrarnm 
nach Zürich abgegeben hat. Ich würde sofort so einen 

Vorn Posten weg werfen. Das Telegramm hat ungemein geschadet. In ande- 

ren Staaten würde L3ute eines solhhn Aufruhrs wegen Hochverrat be- 

st ra: ft, 

lkuch: Ict nicht Dr. Schädler im Staatsgerichtshof 

HP ý Sollte Schdler nicht sofort verhört werden. 

pxReiü, 
ent rät hievon ab, du nichts Positivre herausschaut. 

Bchel: Es hat keinen Wert, dass man den Prof. Sohidler herschickte 

Feetstellen 
aber mochte ich noch, dus2 ich dagegen war, als üas letz- 

171. te Jahr aui'pebe cgra- wilrrRn- 
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Ee ist schade um die Zeit, ich kenne ihn, d^e m'chte ich noch doku- 

mentieren. 

s` er: Ich würde die Strafe nicht unter lo, ooo anset ; en, oder 

Zug minde«-"4en einen Mindestbetrug festlegen-Sie kommen immer mit 

ein pear Pranken weg. 
Risnh Perdi: Nur vorwärts mit der. Sache, ich bin einverstanden, dass 

endlich einmal diesem Trieben Halt geboten v-iird. Wir dürfen hier schon 

Sud N''s(; her horchen, der hat es vorauspesFgt, dase es so komme. 

B`ehel: Die haben wollen das Volk aufreizon. Diese Leute müssten mir 

in Untersuch gazo? en werden. Rbg 

Re 
. Clýef : Es ist nichts zu machen, ich habe mich schon erkundigt,. 

')er Landtag 
soll nun die Zustimmung zur vorgesehenen Verordnung 

teeben. 

VOM Diese Erm'ehtigunP hat die Regierung schon. Es hatvdoch wein 

2'7e0k2daQs 
man zweimal das Gleiche bewil liEt. . 

___ýýý_-ý--------_ýýý 

Teerung der Vaduzer 01, erdorf2trasse. 

2, rRsident: Dieser Punkt war das letzte Mal schon auf der Tageeord- 

nurgoPrivate heben eine Eingabe gemacht wegen der Teerung dieser 

stra, 
senstr. e(ke. Veranlas: ung gab dann auch der Brand das Hauses Bek- 

ker im Oberdorf4Land und Gemeinde haben für Strassenverbreiterung 

und zur gröesern Verkehrsübersichtlichkeit vom Becker Grund gekauft. 

Die Gemeinde ist sehr intereesiert, da. se die Teerung dieser Strasse 

8emahht wird und befürwortet diese Arbeit. Es sollte nunriehr der Kre-- 

dlt für diese Straesenkorrektion, ca, Fro35, o00-40,000 bewilligt wer- 

dencAusserhalb des Oberdorfes hat die Gemeinde erklärt, habe sie nicht 

mehr dieses Interesse. Mit dem ordentlichen Kredit für Strassenbau 

kann diese Ausgabe nicht gedeckt werden. Wir hätten sehr gewünscht, 

Wenn die Gemeinde Vaduz keine Schwierigkeiten beim Kanalbau in Trie-- 

5en in den Weg gelegt httteo 

Resch Beruhe; Schon seit vieler Jahren wurde diese Verbesserung ge_ 

. inscht und verlangt0Die Gemeinde hat den gesetzlichen Kostenanteil 

übgrrommen. Früher hat es gelieissen, ausserorts habe die Gemeinde nichts 

Zu bezehien0Wir wüns; -liten die Teerung bis ins Mühleholz, docli könnten 

Wir soweit hinaus die Kosten nicht übernehr_Zen0Die Bodenauslösung ist 

bereits auf Kosten der Demeinde durchgeführt worder_. Dieso Strasse wird 
tatsächlich 

sehr iriel befahren und es ist to-teach"("" jýeit, de. se man 
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diesen Leuten entgegenkommt. 
prg F3ldent; Wenn weiter nicht Stellung hiezu Penornfne; u wird, so steht 

Zu erwarten, düse diese iSache im offenen Landtage ohne Schwierigkeit 

bgr? nýelý werden lrtnn. 

Zweiteilung c1 Ja dXebiý es Gafadura-Gafleie 

Risch Bernher : Aus Jägerkeeisen hat man irernormen, dass sie eine Zwei-- 

teilun. 
g nicht gutheissen können, da kleinere Gebiete starker ausgenützt 

werden. Es %v-re schade, wenn dieses schöne Gebiet verhunzt würde und kein 

ýn°tandigcr Preis mehr hiefür bezahlt wurde. 
Asch Fordi" Der Jagdsaeh eretändige Forstmeister Hartmann hat eine 

Zweiteilunn hegrüget. Es sei mehr zu erzielen und da ist für Land und 

GCM 4- nur vorteilhaft und beprüseenwert. Es muss Iraner soviel 

gu1turschaden bezahlt werden und auch an äen jungen Waldpflanzen rich 

tet das Wild an sonnie-en Halden Wie 

an. 

Uuf Alpine einen grossen Schaden 

räsident: Ein Mehrabschuss Wird vor sellcr eintreten, wenn die Gebie- 

te verpachtet werden u #d es wird nicht notwendig sein, zu bbetonen, dass 

Mehr abgeecohossen werden so1.1. Für die Ilichtn11fteiluirg spricht die 

Vorsorge für die Zukunft, Es teeteht bei der Aufteilun die Gefahr, wie 

u'ir schon Fülle hatten. daps Minderbemittelte ein Gebiet übernehmen. 

Je kleiner das Jagdgebiet ist, umso stärker ist dir Auswilderei., das 

13t ebenfalls sicher, da >, ýfln er 'ahrungsgemä. ýs niernal: herausbringt, was 

hiefür bezahlt wirdeMouientan dürfte es für Lund und Geineinden ein Vor- 

tell eein, eber für die Zukunft hat eine Zweiteilung keine Vorteile. 

R,? sch Verdi: fls sind noch mmhr Reviere, die kleiner gind, als diese wür, 

den. Der nobelste Jagdpächter Riedemann hat das letzte aal acht einmal 

ein Revier bekommen und rýp ist sicher einer, der auf ein Gebiet re- 

Vlektiert. Ueberdies kUr_nen fl() ^ndrre f+nstä. ndige PL_ch er vorhe, nr1en 

Sein. Man sollte dein doch hier auf lie Gemein ýn hý5ren. '1zfi Lana z, Pr_ 

teilt iA nur das Erträgnis und die Gemeinden un Genossen. -Ich fiten müs- 

Sen das 1ý"i1. ý ii'ttern. I: ^rnerýýin soll d«s Lfýnd die HL1fte haben. -), c 

Yl ter cc1hpr garen, df'Qe iC Wllda hadert nicht '. 1iri : , hg(�}? rt`'en ist. 

Hý Ghef : E;, ict Per abzukä. r. en, Was vorzuziehen ist. ýqýgli_cher- 

Weise bekommen wir Fr. lo, ooo. Der Forstmeister jedoch sehä, tzt das 

Erträgnis 
auf 4-5ooo Fr. Theoretisch kr)nnte man im Abschuss -, ron Wild 

J& bremsen, aber in Wirklichkeit wird es eben nicht viel_ nützer.. Ee 

f'º'i3n4' 
o1 'h n}i vii r%9- e»a ar 
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ßr 42t sich, ob nicht eu ebenbürtige 7.4- he euc anderen i'reisen 

laut Werden, wenn eine Teilung vorgenommen wird. 

-- 
2&L_ Man kann ja auf drei Jvhre probieren. 

Rische 'er. di. Man hat es im: aer noch in der 'and. Die Gemeinden und 

aas fand brauchen diese Einnahmen. 

Re 
-Chef : Es iat auch ei1' Formfehler unter laufen, indem die A1pDenos- 

eensehe, ft Silum nicht zur Stellungnahme eingeladen worden iet, wie es 

aas Jagdgesetz vorsieht und es wird 'gut seir_, wenn wir die Angelegen- 

heit 
nach verschieben und die Alpgenos. ýensche, ft noch um ihre Meinurg 

befragen, 

Die Sache wird demzufolge zuriiekgestell. t. 

Ahsohliessen. Sitzung im offenen 
Landtagssaal. t"m 5 Uhr. 
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